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(54) KIPP-VOR-DREH TREIBSTANGENBESCHLAG FÜR EINEN GEGEN EINEN RAHMEN 
SCHWENKBAREN FLÜGEL

(57) Ein Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag (3)
hat eine an einem vertikalen Holm (9) angeordnete Kipp-
begrenzungseinrichtung (10) mit einem zwei Halter (13,
14) verbindenden Begrenzungsarm (15). Der Begren-
zungsarm (15) hat zwei über eine Lagerung (18) gelenkig

miteinander verbundene Teilstücke (16, 17) und
schwenkbare Lagerungen (19, 20) an den Haltern (13,
14). Hierdurch hält eine Kippstellung des Treibstangen-
beschlages (3) hohen Kräften stand.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kipp-vor-Dreh
Treibstangenbeschlag für einen gegen einen Rahmen
schwenkbaren Flügel eines Fensters, einer Fenstertür
oder dergleichen, mit einer Schaltfolge Schließstellung,
Kippstellung, Drehstellung, mit einer in einem horizonta-
len Holm angeordneten Kippschere zur Halterung von
flügelseitigen Bauteilen gegenüber rahmenseitigen Bau-
teilen in einer Kippstellung, mit zwei an einander gegen-
überstehenden vertikalen Holmen angeordneten Kipp-
begrenzungseinrichtungen, wobei die Kippbegren-
zungseinrichtungen zumindest einen flügelseitigen Hal-
ter und einen rahmenseitigen Halter und einen über La-
gerungen mit den Haltern gelenkig verbundener Begren-
zungsarm aufweisen.
[0002] Bei Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlägen ist
die Schaltfolge gegenüber weit verbreiteten Dreh-vor-
Kipp Beschlägen geändert, so dass nach der
Schließstellung nicht die Drehstellung, sondern die Kipp-
stellung mit einer sehr begrenzten Öffnungsweite ange-
fahren wird. Dies erspart bei öffnungsbeschränkten
Fenstern, die nicht von jedermann, jederzeit vollständig
geöffnet werden sollen, den Einsatz von aufwändigen
Drehbegrenzern. Öffnungsbeschränkte Fenster werden
häufig in Hochhäusern, Schulen oder Kindergärten ein-
gesetzt, und sollen auch mutwilligen Öffnungsversuchen
standhalten.
[0003] Aus der EP 3 622 139 B1 ist ein Fenster mit
Kippöffnungsbegrenzung bekannt geworden, bei der ein
Kupplungszapfen einer Kippöffnungsbegrenzungsvor-
richtung von einer Schließposition in eine Kippposition
bewegbar ist. Der Kupplungszapfen ist zudem in einer
in einem schwenkbaren Führungsteil angeordneten Ku-
lisse geführt. Kulissenführungen führen regelmäßig zu
einer Beeinträchtigung der Stabilität der miteinander ver-
bundenen Bauteile und zu unerwünschter Reibung.
[0004] Ein Beschlagteil für einen Fensterflügel mit
Kipp-vor-Dreh-Funktion ist aus der DE 20 2018 004 643
U1 bekannt. Dieses Beschlagteil hat ein auf einer Treib-
stange angeordnetes Sperrelement, welches einem
Sperranschlag gegenübersteht. Der Sperranschlag ver-
hindert die Bewegung der Treibstange von der Kippstel-
lung in die Drehstellung. Das Sperrelement lässt sich ma-
nuell aus dem Bewegungsbereich des Sperranschlags
entfernen und so die Treibstange in die Drehstellung an-
treiben.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ei-
nen Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag der eingangs
genannten Art so weiter zu bilden, er eine einfache Be-
dienung aufweist und den Flügel auch bei hohen einwir-
kenden Kräften zuverlässig in Kippstellung hält.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass der Begrenzungsarm zwei Teilstücke
aufweist und dass die Teilstücke untereinander über eine
Lagerung gelenkig miteinander verbunden sind.
[0007] Durch diese Gestaltung können die beiden Teil-
stücke des Begrenzungsarms zusammen- oder ausein-

anderklappen, wenn der Flügel zwischen der
Schließstellung und der Kippstellung bewegt wird. Durch
diese Gestaltung hält der Begrenzungsarm in gestreck-
ter Lage der Teilstücke den Flügel in der Kippstellung.
Hierdurch hält der Flügel in Kippstellung hohen einwir-
kenden Kräften stand. Zwischen der Kippstellung und
der Schließstellung lässt sich der Flügel einfach hin- und
herschwenken und die Teilstücke zusammen- oder aus-
einanderschwenken. Hierdurch lässt sich der Treibstan-
genbeschlag besonders einfach bedienen.
[0008] Der Treibstangenbeschlag weist gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung eine
hohe Stabilität auf, wenn die Lagerachsen der Lagerun-
gen unverschieblich in den Haltern angeordnet sind.
Durch diese Gestaltung sind die Kippbegrenzungsein-
richtungen unabhängig von der Bewegung einer Treib-
stange des Treibstangenbeschlages ausgebildet.
[0009] Die Begrenzung der Kippweite lässt sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung einfach einstellen, wenn zumindest einer der Halter
Verstellmittel zur Verstellung der Position der Lagerung
aufweisen.
[0010] Zur Bewegung des Flügels in die Drehstellung
sind die Kippbegrenzungseinrichtungen zu trennen. Ein
solches Trennen gestaltet sich gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung konstruktiv beson-
ders einfach, wenn zumindest eine der Lagerungen von
Hand auslösbare Koppelmittel zur wahlweisen Lösung
oder Verbindung des Teilstücks mit dem angrenzenden
Bauteil hat.
[0011] Eine Sicherung der Kippbegrenzungseinrich-
tungen gegen versehentliches oder unberechtigtes Ent-
koppeln gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung besonders einfach, wenn
die Koppelmittel ein Sicherungselement aufweisen und
wenn das Sicherungselement von einer die Koppelmittel
blockierende in eine die Koppelmittel freigebende Stel-
lung bewegbar ist.
[0012] Die Koppelmittel sind gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung zuverlässig gegen
ein unbeabsichtigtes Lösen gesichert, wenn das Siche-
rungselement schwenkbar an einem der Teilstücke ge-
lagert ist und im die Koppelmittel blockierenden Zustand
formschlüssig mit einer Lagerachse der Lagerung ver-
bunden ist. Im einfachsten Fall wird das schwenkbare
Sicherungselement für die Erzeugung des Formschus-
ses in eine umlaufende Nut der Lagerachse einge-
schwenkt.
[0013] Ein versehentliches Trennen der Koppelmittel
lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung einfach vermeiden, wenn das Siche-
rungselement von einer Auslösesicherung in einer die
Koppelmittel blockierenden Stellung gehalten ist. Die
Auslösesicherung ist im einfachsten Fall ein Rastmittel.
[0014] Die Bedienung des Treibstangenbeschlages
gestaltet sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiter-
bildung der Erfindung besonders komfortabel, wenn die
Teilstücke des Begrenzungsarms im von der Lagerung
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entkoppelten Zustand von einer Fixiereinrichtung gehal-
ten sind. Vorzugsweise hat die Fixiereinrichtung eine
Stütze oder einen Magneten. Die Fixiereinrichtung kann
die beiden Teilstücke des Begrenzungsarms in gestreck-
ter Lage fixieren und/oder fixiert die Teilstücke des Be-
grenzungsarms in abgeschwenkter Lage im Rahmen.
Die abgeschwenkter Lage ist dabei bevorzugt die frei
nach unten hängende Lage beiden Teilstücke des Be-
grenzungsarms im Rahmen.
[0015] Zur weiteren Verhinderung einer Bewegung
des Treibstangenbeschlages in die Drehstellung trägt es
gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung bei, eine Sperreinrichtung zur wahlweisen Blo-
ckierung oder Freigabe des Treibstangenbeschlages
zwischen der Kippstellung und der Drehstellung ausge-
bildet ist. Durch diese Gestaltung hat der Treibstangen-
beschlag mit den beiden Kippbegrenzungseinrichtungen
und der Sperreinrichtung insgesamt drei Sicherungen,
welche ein versehentliches oder unberechtigtes Öffnen
des mit dem Treibstangenbeschlag ausgestatteten
Fensters verhindern.
[0016] Zur weiteren Erhöhung der Sicherheit gegen
ein unberechtigtes Öffnen des mit dem Treibstangenbe-
schlag ausgestatteten Fensters trägt es gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei,
wenn die Sperreinrichtung ein Schloss hat. Das Schloss
kann beispielsweise in einer Handhabe des Treibstan-
genbeschlages integriert sein und den Bewegungsbe-
reich der Handhabe begrenzen. Alternativ dazu kann das
Schloss auch über einen Sperrhebel unmittelbar in den
Bewegungsbereich der Treibstange eingreifen und ne-
ben der Handhabe angeordnet sein.
[0017] Hervorstehende Bauteile des Treibstangenbe-
schlages im montierten Zustand lassen sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung ein-
fach vermeiden, wenn die Halter und die Teilstücke der
Begrenzungsarme in Schließstellung sandwichartig
übereinander liegen, so dass sie in einem Falz zwischen
Flügel und Rahmen montierbar sind.
[0018] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 ein Fenster mit einem Kipp-vor-Dreh Treibstan-
genbeschlag,

Fig.2 der Treibstangenbeschlag aus Figur 1 in einer
vereinfachten Darstellung,

Fig.3 eine Kippbegrenzungseinrichtung des
Treibstangenbeschlages aus Figur 2 in einer
vergrößerten Seitenansicht,

Fig.4 die Kippbegrenzungseinrichtung aus Figur 3 im
entkoppelten Zustand.

[0019] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen

Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einem Kipp-
vor-Dreh Treibstangenbeschlag 3 in einer Kippstellung.
Figur 2 zeigt den Treibstangenbeschlag 3 schematisch
ohne die Bauteile des Fensters. Der Flügel 2 lässt sich
um eine untere horizontale Achse 4 in die dargestellte
Kippstellung und um eine vertikale Achse 5 in eine Dreh-
stellung bewegen. Der Treibstangenbeschlag 3 lässt
sich von einer Handhabe 6 antreiben und hat in einem
oberen horizontalen Holm 7 angeordnete Kippschere 8.
In zwei einander gegenüberstehenden vertikalen Hol-
men 9 hat der Treibstangenbeschlag 3 jeweils eine Kipp-
begrenzungseinrichtung 10. Eine Sperreinrichtung 11
zur Blockierung des Treibstangenbeschlages 3 zwi-
schen der Kippstellung und der Drehstellung ist neben
der Handhabe 6 angeordnet und wird von einem nicht
dargestellten Schlüssel entriegelt oder verriegelt. Die
Sperreinrichtung 11 ermöglicht es damit die Bewegung
des Treibstangenbeschlages 3 durch eine Blockierung
der Bewegung einer nicht dargestellten Treibstange zwi-
schen der Kippstellung und der Drehstellung zu blockie-
ren. Damit kann der Treibstangenbeschlag 3 ohne Ein-
satz des Schlüssels nur zwischen der dargestellten Kipp-
stellung und der Schließstellung angetrieben werden.
Weiterhin hat der Treibstangenbeschlag 3 mehrere Ver-
schlüsse 12 zur Verriegelung des Flügels 2 in der im
Rahmen 1 liegenden Schließstellung.
[0020] Figur 3 zeigt eine der Kippbegrenzungseinrich-
tungen 10 aus Figur 1 in einer vergrößerten Seitenan-
sicht. Die Kippbegrenzungseinrichtung 10 hat einen zwei
Halter 13, 14 miteinander verbindenden Begrenzungs-
arm 15. Einer der Halter 13 ist an dem in Figur 1 darge-
stellten Rahmen 1 und der andere Halter 14 an dem Flü-
gel 2 befestigt. Der Begrenzungsarm 15 setzt sich aus
zwei Teilstücken 16, 17 zusammen, welche über eine
Lagerung 18 gelenkig miteinander verbunden sind. Die
freien Enden der Teilstücke 16, 17 sind in den Haltern
13, 14 über Lagerungen 19, 20 angelenkt. Die Kippbe-
grenzungseinrichtung 10 ist in der Kippstellung des
Fensters dargestellt, in der die Kippweite des Flügels 2
begrenzt ist. Zur Verdeutlichung der Beziehungen der
Teilstücke 16, 17 und der Lagerungen 18 - 20 zueinander
ist der Begrenzungsarm 15 geringfügig angewinkelt dar-
gestellt. Im vollständig gekippten Zustand befinden sich
die Teilstücke 16, 17 des Begrenzungsarms 15 in ge-
streckter Lage.
[0021] Der am Rahmen 1 befestigte Halter 13 hat
Langlöcher 21 als Verstellmittel zur Verstellung der Kipp-
weite des Flügels 2. Der am Flügel 2 befestigte Halter
14 hat Koppelmittel 22 zur wahlweisen Verbindung oder
Lösung mit dem Begrenzungsarm 15. Die Koppelmittel
22 haben eine Lagerbohrung 23 im Begrenzungsarm 15
zur Aufnahme einer Lagerache 24 und ein schwenkbares
Sicherungselement 25. Das Sicherungselement 25 ist
von einer Auslösesicherung 26 in der dargestellten, die
Lagerachse 24 umgreifenden und damit sichernden Stel-
lung gehalten. Die Auslösesicherung 26 ist als von Hand
lösbare Rasterung aufgebaut. Nach dem Lösen der Aus-
lösesicherung 26 lässt sich das Sicherungselement 25
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von der Lagerachse 24 wegschwenken, wie es strich-
punktiert in der Zeichnung dargestellt ist. Anschließend
lässt sich der Begrenzungsarm 15 von der Lagerachse
24 trennen und die Begrenzung der Öffnungsweite auf-
heben.
[0022] Figur 4 zeigt die Kippbegrenzungseinrichtung
10 aus Figur 3 im entkoppelten Zustand. Der Begren-
zungsarm 15 wird von einer als mechanische Stütze aus-
gebildeten Fixiereinrichtung 27 in einer leicht zugängli-
chen Lage gehalten und kann vollständig in eine im Rah-
men 1 liegende Stellung zurück geschwenkt werden.
Nicht dargestellt ist das Halten des Begrenzungsarms
15 in abgeschwenkter Lage im Rahmen 1 durch die Fi-
xiereinrichtung 27. Nach dem Entriegeln der in Figur 1
dargestellten Sperreinrichtung 11 und dem Niederdrü-
cken des Flügels 2 in die Schließstellung lässt sich der
Treibstangenbeschlag 3 in die Drehstellung antreiben
und anschließend der Flügel 2 in die Drehstellung
schwenken.

Patentansprüche

1. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag (3) für einen
gegen einen Rahmen (1) schwenkbaren Flügel (2)
eines Fensters, einer Fenstertür oder dergleichen,
mit einer Schaltfolge Schließstellung, Kippstellung,
Drehstellung, mit einer in einem horizontalen Holm
(7) angeordneten Kippschere (8) zur Halterung von
flügelseitigen Bauteilen gegenüber rahmenseitigen
Bauteilen in einer Kippstellung, mit zwei an einander
gegenüberstehenden vertikalen Holmen (9) ange-
ordneten Kippbegrenzungseinrichtungen (10), wo-
bei die Kippbegrenzungseinrichtungen (10) zumin-
dest einen flügelseitigen Halter (14) und einen rah-
menseitigen Halter (13) und einen über Lagerungen
mit den Haltern (13, 14) gelenkig verbundenen Be-
grenzungsarm (15) aufweisen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Begrenzungsarm (115) zwei
Teilstücke (16, 17) aufweist und dass die Teilstücke
(16, 17) untereinander über eine Lagerung (18) ge-
lenkig miteinander verbunden sind.

2. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
gerachsen (24) der Lagerungen (19, 20) unver-
schieblich in den Haltern (13, 14) angeordnet sind.

3. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest einer der Halter (13) Verstellmittel zur
Verstellung der Position der Lagerung (19) aufwei-
sen.

4. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach zumin-
dest einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass zumindest eine der
Lagerungen (20) von Hand auslösbare Koppelmittel

(22) zur wahlweisen Lösung oder Verbindung des
Teilstücks (17) mit dem angrenzenden Bauteil hat.

5. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach An-
spruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Kop-
pelmittel (22) ein Sicherungselement (25) aufweisen
und dass das Sicherungselement (25) von einer die
Koppelmittel (22) blockierende in eine die Koppel-
mittel (22) freigebende Stellung bewegbar ist.

6. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Si-
cherungselement schwenkbar an einem der Teilstü-
cke gelagert ist und im die Koppelmittel blockieren-
den Zustand formschlüssig mit einer Lagerachse der
Lagerung verbunden ist.

7. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach An-
spruch 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass
das Sicherungselement (25) von einer Auslösesi-
cherung (26) in einer die Koppelmittel (22) blockie-
renden Stellung gehalten ist.

8. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach zumin-
dest einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Teilstücke (16,
17) des Begrenzungsarms (15) im von der Lagerung
(20) entkoppelten Zustand von einer Fixiereinrich-
tung (27) gehalten sind.

9. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach zumin-
dest einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Sperreinrich-
tung (11) zur wahlweisen Blockierung oder Freigabe
des Treibstangenbeschlages (3) zwischen der Kipp-
stellung und der Drehstellung ausgebildet ist.

10. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Sper-
reinrichtung (11) ein Schloss hat.

11. Kipp-vor-Dreh Treibstangenbeschlag nach zumin-
dest einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Halter (13, 14)
und die Teilstücke (16, 17) der Begrenzungsarme
(15) in Schließstellung sandwichartig übereinander
liegen, so dass sie in einem Falz zwischen Flügel
(2) und Rahmen (1) montierbar sind.
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